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Amtsblatt füv die Stadt Wildbad
und Mgleich . Verkündigungsblstt den Kql Reviersmls Wildbad .

Mnzeige -rund UnterHatLungsbcatt für HllikdSad und Mrngebung .

Der . Wildbader Anzeiger ' erscheint wöchentlich dreimal und zwar . Nontag , Aeittwach u . Samstag . ' Annoncen , die in hiesiger
Stadt und Umgebung dir größte Verbreitung finden , werden dir kleinspaltige Garmond - Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.

Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach llebereinkunft .
Der Abonnement - -Prei « beträgt in hiesiger Stadt vierteljöhr . Sv Pfg . monatl . SV Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtdbezirk Viertels, l lk «

außerhalb de« Bezirk« 1 »b- Alle Poiianstalten und Poiibeten nehmen Bestellungen an

Mittwoch , de» 12 . März 1W2. /9.

Wevernsbcrrrk Wildbad
eingetragene Genossenschaft mit unbeschr. Haftpflicht.

Lilimri pro 31. voLembor 1901 . ka88iva :

Kassenbestand . 26535 22 Geschäftsanteile der Mitglieder tlnschlnßOch 6 °/o
Wechselbestand 75923 23 Dividende pro 190l . . 258286 28
Mobilien . . . 1000 — Reservefonds einschließlich aer Z «Weisungen pro 1901 125550 —
Anlage des Reservefonds . . SI853 13 Aufgenommene Anlehe» und Spareinlagen . . I3I8254 40
GeschäftSauSständern laufender Rechnung . 1443814 85 Guthaben der Mitglieder in laufender Rechnung 176717 05

» in Vorschüssen . . . . 324182 92 Zum Voraus erhobene Zinsen pro 1902 150 32
bei Banken . 17567 42 Guthaben der Banken . 33737 69

Trattenverbindlichkeiten . 59814 73
Gewinn -Vortrag . 8366 30

1980876 77 IS80876 77

Mitgliederzahl :
am 31 . Dezember 1900 . . . . . . . . . 605
neu eingetreten pro 1901 . . . . . . . . 63

668
ausgetreten durch Tod 3, freiwillig 10
ausgeschlossen . 27 40
Stand am 31 . Dezember 1901 . 628

Dev Wovstand :
Ein nock sehr gut erhaltener

Sopha
ist preiswert zu verkaufen .

Näheres : Villa Mathilde .

Mädchen-Gesuch .
Auf 1 . April wird ein 17 — 18jährigeS

fleißiges Mädchen als zweites In eine hiesige
Villa für Hau» und Gartenarbeit gesucht .

Näheres in der Expedition d Blattes.

Eine Wohnung
bestehend in 2 Zimmer , Küche , Keller und
Bähnenkammer hat bis 1 . April zu der.
mieten ; ferne sind

2 Aecker
im HäSlach zu verpachten.

Pährre« in der Expedition.

Freiwillige Feuerwehr Wttdbad .
Für dir Züge I ., IV. und VI. ist je ein Unterosfizier neu zu wählen.
Die Wahl findet am

Sonntag den 16 . März
vormittags 9 Uhr

im unteren NathauSsaale statt.
Die betreffenden Züge treten um genannte Zeit in Dirnstrock und Mütze vor dem

Rathause an .
Den 8 März 1902 .

Acrs Kommando .

AelegenHertskdrrf ! ! !
Nock nicht dagewesea in ebendürtiger Ware. Ein Polten garantiert reitt wollenen

— Jaquard Bettdecken — in schönen Muster 150 205 om groß. Per Paar 21 .
Niemand versäume diese Gelegenheit.

Arltere Teppiche werh -n gewaschen und wie neu hergcrichiet per Stück für 1 . 50'

ktülixp Ü 08«L, UMHsü ,



W i l b b a d.

Bekanntmachung,
betreffend die,Erhebung örtlicher Zuschläge
zur Hundeabgabe durch die hiesige Stadt¬

gemeinde .
Nachdem die hiesige « bürgerlichen Kollegien

unter dem 19 . Febr. d. I . beschlossen hoben,
dir seilher erhobenen örtlichen Zuschläge zur
Hundeabgabe und zwar :

von 7 ^ im Stadtbezirk und
von 2 ^ in den Parzellen Grünhütte,
Hochwiese , Kleinenzhof, Lavtenhof . Lehen -
sSgmühle, Rollwasser , Windhof, Ziegel -
Hütte , Nonnmmiß , KohlbSusle , Sprot-
lenmühle , Sprollenhaus , Christophshof
und Kälbermühle

auch ferner und zwar für die Zeit vom
1 . April 1902 bis 31 . März 1905 zu er¬
heben und dieser Beschluß durch hohen Er¬
laß der k. Ministerien des Innern und der
Finanzen vom 6 . März 1902 Ziff . 3828
genehmigt worden ist , so wird dies hiemtt
zur Nachachtung bekannt gemacht hat.

Den 11 . März 1902 .
Gemeinderat :

Vorstand Biitzner.

Der Etat
der evang. Kirchn,pflege pro 1902/03 hat
die Genehmigung der vorg - setzten Behörde
gefunden und liegt vom 13 . bis 20 . März
zur Einsicht der evong . Gemeindeglteder in
dem Amtszimmer des Unterzeichneten auf .

Wildbad. den 11 . März 1902 .
Stadtvtarrer Auch.

Lehrlings- Gesuch .
Ein ordentlicher Junge welcher Lust Hot die

Küferei
gründlich zu erlernen , findet Lehrstelle bei

Ernst Riexinger . Küfer.
Prima

8ekud - u.
ist stets zu baden bei

Kart 'NalH . Gerber .
El » VVUIianVlgcl MuU - l

Hurner -Anzug
noch sehr gut erhalten , ist preiswert zu ver¬
kaufen.

Von Wem ? sagt die Redaktion .

Z« vermiete« :
In meinem Hause (Rennbachstr .) habe

ich eine freund ! . Wohnung bestehend aus
3 Zimmern, Küche , Keller und sonstigem
Zubehör nebst Gartenanleil bis 1 . Mai zu
vermieten.

Chr . Schill» Baua- schäst.

Zur Confirmation
empfehlen

Schürzen, Unterröcke , Corsetts ,
Taschentücher , Krausen , Blousen ,
Kragen , Manschetten, Cravatten ,

Handschuhe rc.
zu billigsten Preisen .

Achtungsvollst
Geschwister Freund .

Gutes Putztuch
ist zu haben bei 3 . K. GlUbllb.

^
Bekanntmachung

des K. Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten , Abteil¬
ung für die Berkehrsaustalten .

Noch einem zwischen der Königlich Würliembergischen Postverwallung und der Reichs-
Postverwaltung abgeschlossrern Uebereinkommen werden VvM 1. April d . I . ab für
Württemberg und für da « Reichs - Postgedtet gemeinsame .Postwertzeichen mit der Inschrift
„ Deutsche - Reich' ringeführt.

Mit dem Verkaufe der neu- n Postwertzeichen wird am 20 . März begonnen werden ;
jedoch sind die neuen Postwertzeichen nicht vor dem 1 . April zur Frankierung giltig .

Die zur Zest im Würtlembergischen PostgebOtc umlaufstähigen Postwertzeichen des
allgemeinen Verkehr- werden mit Ende März d . I . außer Kurs gesetzt ; diese Marken
dürfen daher nach dem 31 . März nickt mehr zur Frankierung von Postsendungen oder
Telegrammen benutzt werden . Es empfiehlt sich , beim Einkäufen von Freimarken,
Postkarten n s w . ans die bevorstehende Einführung neuer Postwertzeichen Rücksicht zu
nehmen und nicht zu große Markcnbestände vorrätig zn halten.

Unverwendetr Würitemdergifche Postwertzeichen des allgemeinen Verkehr- können in
der Zeit vom 20 . März bis Ende Juni d. I . bet den Württembergischen Postanstalten
und den ReichS - Postanstalten gegen neue Postwertzeichen umgetauscht werden ; auch werden
sinnliche Württembergische Postanstalten ermächtigt, in derselben Zeit unverwendet ge¬
bliebene Reichs-Postwertzeichen gegen neue gemeinsame Wertzeichen umzuiauschen. Eine
Einlösung aller Postwertzeichen gegen bar ist dagegen ausgeschlossen.

Stuttgart, den 20 . Februar 1902.
v Soden .

Wildbad , den II . März 1902 .

^ 0 ä 68 - ^ ll 26 IK 6 .
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir die schmerzliche Mitteilung , daß unser lieber
Gatte, Vater und Schwager

<Kar2 Süßer,
Kupferschmied ,

nach längerem schwerem Leiden im Alter von 47 Jahren
gestern abend ' /,6 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist .

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die trauernde Gattin :

WitHelmine Süßer,
mit ihren 6 Kindern.

Beerdigung : Mittwoch abend 5 Uhr.

Mpstehlt
in schönster Auswahl

!IX!XI!

Wich . Luh , Schuhmacherm., Hsuptjlr . 91
empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schube und Stiefel jeder Art für Herren,' Damen , Knaben, Mädchen n . Kinder in Som¬

mer - und Winterwaren, in einfachen , iowie feinsten Qualitäten .
Ferner empfehle Turnschuhe, Gumtgaloscheu, Holzschuhe

mit und ohne Filzfutter , Preise billigst.
Sorgfältige Ausführung nach Maß . Reparaturen rasch u . billig .

jeder Größe werden billigst angeferligt , auch sind
^ LlUllUUllvjMMUMkt , solche ohne F ' rmadruck stets vorrätig in der

Buchdruckern des „Wildbader Anzeiger ."



« « « d s ch « ».
Stuttgart , 8 . März . Der koinmandie-

rende General des würlt . Armeekorps . Frei¬
herr V. Falkenhausei ! , seit März 1899 in

Stultgarl , wui ve un er Verleihung tes Groß -

kreuzes des KronevordenS von dieser Stellung
enthoben .

Stuttgart , 7 . März . Das 5jährige
Töchterchen de« MetzqermeisterS Oberkowp .
dem von einem Straßenbahnwagen beide
Beine abgefahren wurden , ist heule abend
auf dem Transport nach dem Karl Olga -

Spital gestorben . Den tiesbetrübieu Eltern ,
die aus diese Weise ihr einziges Kind ver¬
loren haben , wende - sich allgemeine Teil¬
nahme zu .

Stuttgart , 7 . März . H - Utr nachmittag
traf im Gesangenwagen des betreffenden ZngS
von Kirchheim u . T . kommend , der Mörder
dir Babel e W rch g stffelt hier ein und wurde
Unter starker Bedeckung nach dem in§ der
Kronenstraße haltenden G - fangenwegen ver¬
bracht . Gerster ist ein ziemlich hagerer
Mensch , von kleiner Statur , der d - n einen
Fuß etwas nachschlcypt . Ec sah kreidebleich
aus und erregte die größie Ausm,rksomke >t
der zufällig ans dem Bahnsteig Anwesenden .
Wie der „ T - ckbole " meldet , hat Geister
seinen steifen Fuß von einem Schuß , den
ihm ein schweizerischer Gendarm beibrachte ,
weil Gerster aus dem Transport seinerzeit
flüchtete . — Bei einem Verhör in Kirchheim
gab er an , daß nach seinen Wahrnehmungen
die erste Verletzung nicht notwendig tödlich
wirken mußte . Infolgedessen habe er seinem
Opfer mit seinem Taschenmesser den Hals
durchschnitten , damit es der Verwundung
sicher erliege und nicht mehr gegen ihn auS -
sagen könne . Ferner ist festgest . llt worden
daß Gerster nicht in der Absicht der Ableg .
ung eines Geständnisses zur Polizei kam ,
sondern weil er aus Mangel an Mitteln aus
einer Wirtschaft ausgcwwsen wurde und auf
der Wache das Gelt zum Ueberncchlen zu
erhalten hoffte . (Bekanntlich war von An¬
fang an ein gewisser Widerspruch seiner
Aussagen mit dem Erfund an dem Leichnam
der Wirth zu konstatieren , insofern Gerster
angab , er habe stemit «inem spitzigen , dreieckigen
Instrument erstochen .

Erlenbach , 7 . März . Der neue Wein
hat sich prächtig abgeklärt und den Beweis
geliefert , baß das ihm im letzten Herbste
entgegengebrachte Mißtrauen vollständig un¬
gerechtfertigt war . Angestellte Proben haben
die glänzendsten Resultate bezüglich der Halt¬
barkeit ergeben . Dt ! Qualität tst besser als
die Wkingäilner fettst erwartet ha ^en. Der
Vorrat beziffert sich aus 1400 Hektoliter .
Käufer sind daher sehr erwünscht . Da der
Preis gegenüber dem Preis des Biere « keinen
groß ! » Unterschied aufwrist tst Wirten und
Privaten eine günstige Gelegenheit geböte » ,
sich um billiges Gelb einen guien Tropfen
zu verschaffen .

Niederstetten , 6 März . Eine schlimme
Nachricht trat vor wenigen Tagen In , Frau
Witwe Schätzte hnr ein . Derer Sohn ,
welcher nach seiner Dienstzeit bei der Bocken -
heimer Husaren bereits 7 ' /» Jahre bet der
Echutztruppe i .r Afrika diente , wollte im
Frühjahr ocer Herbst seine Mutter besuchen .
Nun tst der junge , hoffnungsvolle Mann in
Afrika am Fieber gistorven , rachve u er so
lange erfolgreich den Gefahren de« Klimas
in Afrika Trotz gedlten hat . Frau Schätzt -
« hielt von zuständiger Seite das gas Beseht

Sr . Mas . de« Kaiser « ausgeführte Denk¬
blatt für die im Ausland gefallenen Slldatcn
zugestellt .

Horb , 9 . März . In den letzten Tagen
wurden in den Gemeinden Mühlen , Müvr -
tngen und R - xinge » mehrere Untersuchungen
in Absicht auf Steuervefroudation etngeleitet .
Auf den Au «gang dieser Untersuchungen , die
wie man hört , teilweise von günstigem Er¬
folge für die Staatsfir anzverwaltung b gleitet
sein sollen , darf man gespannt sein .

Herrenberg . 6. März . Ir dem ' /« Stun¬
den eulsernten HaSlach stürz e gestern abend
ein schlecht gesprießtes Hau « , dessen Keller
umgebaut wurde , plötzlich , nährend d e Be¬
wohner , ein älteres Ehepaar , sich tm Zauern
befanden , in sich zuiamm ' ,, , so daß der
Mann , der am Tisch gesessen war , sich aus
einmal im Keller unlen d- innd , während die

Frau vom Gebälke festgehnlien wurde . Beide
kamen mit äußeren Verletzungen , meist
Quetschungen , davon .

Herrenberg , 9 . März . Gerstern mittag
kam der 17 >ährige ZimuttcmannSlehrling
Marlin Mutz , der h' rr bei Z . mmermcister
Sauitcr in Arbeit stand , auf jähe We se um
sein junges Leben . Auf der Günsteinn
Sägmühl « in einem Neubau bejchäNigi amrde
er von einem sollenden Baiken so Unglück
l ' ch auf die Brust getroffen , daß er ciugen-
vlicklich tot war .

Ebingen , 7 . März . Dieser Tage kaufte
in ein - m hiesigen Restaurant ein biederer
Bürger in angeheiterter Laane von einem
anderen einen Esel , ein ausgediente « Zirkus¬
tier , um 30 Kaum war der Kauf ab¬

geschlossen , da kommt tie Ehefrau des erste ,
ren und machte diesem h' sttge Vorwürfe
wegen des Geschehenen mit der Motivierung
sie habe an ihm Esel genug . Dem Mann
wurde die Schimpf - rei zu arg , er liest der:
Esel los und dieser , seines WtfstnS etnge -
denk sprang in langen Sütziu um d «n in
»er Mitte stehenden runden Tisch herum ,
vte kneifende Frau vor sich herf - g-nd , » eiche
aber bau » glücklich durch du Thür entkam .
Da der Mann jedoch ahnen mochte, daß cb
ihm nicht gut gehen dürfte , wenn er das
Grautier heimbringen würde , verkaufte er
dasselbe sofort wieder um 2 r Der neue
Käufer wollte dos Ti :r in E nptang ne »men .
D r Esel war jedoch so «rso t , daß er jetnem
neuen Herrn 8 Finger abjchtug . So viel
bekannt ist, joll ihn diiser wbder um LO ^
verkauft haben .

— Eine ung heurc EiSmenge ist für die
neue Eiscnbah . -brücke über den Rhein von
Mainz bt- nach Wiesbaden notwendig . Das
ergledl sich daraus , daß bas gesamte Gcwichi
der Eisenbahnteile sich aus 75 000 Tonnen
oder 1 500 000 Zentner beläuft .

Paris , 5 . März . ( Wie man sich eines
Liebhabers entledigt I) — bat tst der Gegen¬
stand einer Geschichte , die sich eben zuge -

lrogen . Der Sohn de« frühere » Besitzrs
eines der Caiüs von - -r Pt «c - du T >vä -' ,
Fia > tz .riS , Fernand T , Siubeal der M mz -n
Uiileryicil ein L >kvcsve : ya «tuw mit der Fiüll
eines Faanliensreunde » . Di .je scheint eln - s
Tages den guten Fei » and üverbrüjst ; be¬
kommen zu haben , denn 1c schrieb ihm
Briese , in denen Stell » vorlamen wie : „ , .
. Töte Dich , um mir den trösten Beweis
von deiner Liede zu geben . . . ! "

„ . . .
I » werbe mich ewig dein erinn rn ! Du
wirst also nicht wtrkitch stellen , sondern im

Gegenteil Wiederaufleben in meiner Serke , in

meinem Herzen 1* Der gute Fernand ging
bin und that ihr die Liebe an . . . Sein
unglücklicher Vater übergab die Briefe dem
b - irogcnen Gatten und der wird nun auf
Scheidung klagen .

Paris , 4 . März . ( Ein schreck
'
icheS Ver¬

brechen) ist auf Montmartre zwischen Sonn¬
tag auf Montag früh begangen worden .
Ein siebenjähriges Kind war Sonntag früh
von d«r Mutier zu einer kleinen Besorgung
auSgrschtcki worden , aber niLi zurückqek - hrt .
D >r Vater machte sich mit Freunden toiort
aus die Suche , dehaupiet aber von der Poli¬
zei nickt unterstützt worden zu sein . Montag
früh wurde dos K >nd , fest verschnürt , an
einer HauSlhüre gefunden . AIS man cS
löste, thrt es noch einen tiefen Atemzug und
verschied . Spuren sonstiger G «watlhäi ' gkeit
färben stch nicht .

London , 7. März . Unterhaus . Auf
eine Anfrage Campbell - BannermanS im Ver¬
lauf « der Debatte über das HeereSbudget er »
klärte Krtegsmintster Brodrick , der jetzige
Fortgang der Op ralionen in Südafrika und
die große Zihi der Buren , die sich in den
letzten zwei Monaten ergeben haben , recht¬
fertige die Erwariuna , daß lange vor Ab¬
lauf der 8 oder 9 Monaie , für welche die
volle AufreLierhallung der bntilchen Slreit -
kräfte in Südafrika in der Budgeivorlage
vorgesehen ist , eine wesentliche Herabmtn «
derung derselben würde erfolgen können .
Als künftige Besatzung Südafrikas , wenn
die gegenwäciige KristS vorbei sein werde ,
werden wohl 15000 Mann britischer Truppen
genügen .

— Eine tüchtige Frau . Vor vier
Jahren beschloß , wie das „ Journal " erzählt
ein amerikanisches Ehepaar nach Klondyke
zu gehn , um dort sein G «ück zu versuchen .
AIS die Leulchen aber in Tocoma im Staate
Washington angekommen waren , erklärte der
vorstchtigte Mann seiner Frau noch reiflicher
Ueberlegung , daß er nicht weitergehe -i würde ,
da das Unternehmen ihm zu gewagt erscheine .
„ Gut ! " sagte die Frau und ging allein
weiter . Der Mann blieb in Tacoma . Die
Jahre vergingen . Vor einiger Z - ü kam
nun die tapfere Frau mit 4 Millionen ln
d r Tasihe nach L ° coma zurück . Der Mann
war Angestellter bei der Straßendahngesell -
schaft der Stadt . Nnürlich nahm er sofort
seine Entlassung und stet seiner Frau zu
Füßen , die glücklich darüber ist , m >l ihm
baS Vermögen teilen zu können , das sie ihrer
WillenSkiaft und Beharrlich ! it verdankt .

— Die größte Lokomotive der Welt ,
„ The Shemc adic "

, d - Ntzt Am rcka . DaS
Gewicht des 6 Meter hohen und , mit dem
Te « der , 24 Meter langen Ungeheuers beträgt
135 600 Kttogr . Der Furerkasten hat di«
Größe eines Schlafzimmers . Der Rauch¬
fang «st dabet nur einen Meter hoch. Die
Lokomotive , die vorwiegend zum Getreide -

iraiSporl dienen soll , kann üver 500 voll -
"eiare .ie Waggon « lchieppen . E -nverauigek
Zug würde di Länge von annähernd drei
Ki «oa et r baden unv die W - 'zenernte von
etwa 5000 HckiarenLand beföidern können .
Die Röhren de« DampjkeffetS , wenn an »
« in,indergereiht , würben gleichfalls eine Länge
von drei Kilometer ausweisen .

( Iaso .) „ Wie kommt es doch, daß
Si « deini Militär nicht avanciert sind ? " —

„ I - wissen Sie , gnädige « Fräuirin , damals
ais ich rtenie , h- rrfchte gerade so großer
Mangel an tüchtigen Gemeinen "



Seine Schwester .
Erzählung aus der Gegenwart von Fanny

Stöckert .
26 ) (Nachdruck verboten .)

Wie höhnisch , wie bitter seine Stimme
klang , noch nie hatte er solch einen Ton

Flora gegenüber angeschlagen . Tief erschrocken
sah sie zu ihm auf . , O Fred , Du bist
grausam, " flüsterte sie, „ ich bitte Dich , schone
mich , nicht meinetwegen , sondern unserS
Kindes wegen , wer weiß ob ich eS überstehe .
— Dann — dann bist Du ja wieder frei ,
kannst ein neues Leben beginnen . — "

„ Sprich doch nicht solchen Unsinn, "

versetzte Fred ärgerlich und ein wenig be¬

schämt , daß er sich auch so hatte hinreiben
lassen !

„ Verzeih mir, " bat er , „ man hat bis¬
weilen verdebenbrirgende Stimmungen , wo
die Erinnerungen solche Gewalt über einen

gewinnen , daß man olles darüber Vergißt .
Solch ein scheidender Tag , mit seinem zauber¬
haften Sonnenuntergang , der ruft da im

Innern manches waL , was b - ffer ewig
schlummern sollte . Jetzt versinkt sie ins
Meer , da noch ein letzter Schimmer , nun
wird eS fahl und dunkel , unfir HauS liegt
schon ganz im Schatten . "

Schweigend traten sie ein in daS im

Schalten liegende Haus , dunk >er noch waren
die Schatten , die da ihr Inneres verdüster¬
ten , die der Morgensonne am nächsten Tage
nicht weichen würden , wie jene Abend¬

schalten .
14.

Für Melitta begann jetzt eins unbe¬

schreiblich glückliche Zeit , zu glücklich , meinte

sie ott , und wte Bangen erfaßte eS sie, daß
irgend ein dunkles Verhängnis nahen könne

ihr Glück zu nicht « zu machen . Und dochwar
das nicht fest begründet in ihrer Liebe, die

durch nichts auf der Welt zerstört werde »
konnte ! woher kamen sie nur diese bangen
Gedanken sie degleit - tcn sie sogar nach dem
neuen Heim ihres Verlobten , das sie ^auf

HardenS Wunsch mit ihrer Mutter eines

TageS in Augenschein genommen . ES lag
nur zwei Stunden von dem Badeorte ent¬
fernt tief im Walde , ein Blumengarten um¬

gab es , dieser bunte Blumenflor da mitten
im WaldeSdunkel bot einen märchenhaft schönen
überraschenden Anblick . Gleich einem reichen ,
verschwiegenen Glück , das sich au « der Welt

geflüchtet , lag der Garten da vor Melittas

entzückten Blicken . Auf HardenS Arm ge¬
lehnt schritt sic durch den Garten vcm Hause
zu , wie schön war die Well ! Wird eS so
bleiben ? wird sie wirklich ein glückliches
junges Weib , in nicht zu langer Zeit an

seiner Seite dem neuen Heim zuschretten ?

Ende September an ihrem Geburtstag
sollte die Hochzeit sein , durch den abendstillen
Waid würden sie dann hterherfahren , und
nur für ihn den geliebten Mann dann
leben l Sie sah zu ihm auf , wie glücklich
er aussah , wie jung , wie lebensfroh , daß sie
auch grade in diesem Augenblick an Fred
denken , sein düsteres Antlitz Vor ihr stehen
mußte .

Lebensfroher , glückcSstcherer wie er hatte
wohl nie einer in die Welt geschaut , und
bei der Mutter und ihr hatte ja auch sein
Glück stets in erster Linie gestanden , jedes
Opfer war von ihnen gebracht worden , und

die Jahre auf dem Gute der Verwandten
waren nicht das kleinste Opfer gewesen von
ihrer Seite l

„ Woran denkst Du , Lieb ? " fragte da

Harden , „Du schaust ja auf einmal so ernst¬
haft drein I "

„ An Fred , ach er kommt mir so trostlos
arm vor im Vergleich zu UN«. Es scheint
mir oft , als hätte ihm unser Glück erst die

Augen geöffnet über sein leeres , freudenloses
Leben an FlocaS Seile . —

„Ja sie gehört wohl nicht zu den Frauen
die da himmlische Blumen in « irdische Leben

flechten . "

„ Sie hat sicher den besten Willen dazu ,
denn sie liebt Fred sehr , er aber , ich glaube
und fürchte , er hat Carla Axhansrn nie ver¬
rissen , die Trennung von ihr war wohl da «

erste Entsagen wa « er in seinem Leben üben

mußte . "

„ Du hast Dich allerdings eher darinnen
üben müssen FrrdS wegen , dem Du Opfer
über Opfer gebracht . "

„ Und trotz aller Opfer von Mutter
und mir haben wir ihm kein Glück er¬
kauft . "

„ Sein Glück muß sich jeder selbst zimmern
Kind . "

„ Meinst Du ? kommt eS nicht manch¬
mal über uns unverdient wie ein Geschenk
oeS Himmels . "

Geiührt blickte Harden auf das Geliebte
Mädchen , „ o Du mein Himmelsgeschenk

"
,

sagte er leise , sie fester an sich ziehend .
Er war so gtückeSstcher, als er so mit

ihr dahin schritt durch den Blumengarten ,
der Traum setnkS Lebens , mit Melitta ver¬
eint für alle Zeit , einzuztehm io ein stilles ,
weltfernes Forsthaus , er ging nun endlich
s - iner Erfüllung entgegen . Mit aller Zähig¬
keit seines Charakters , voll eiserner Conse -

qaenz hatte er danach gestrebt , das schöne
Ziel nie aus den Augen verloren . Nun aber
wollte er auch sein Glück festhallen , nichts
auf der Weid sollte es ihm entretsen . Doch
e« liegt um uns herum gar mancher Ab¬

grund , den dos Schicksal gkävt , auch Harden
tollte die Wahrheit deö Dichurworts an sich
Mahren , uno tnne werden , baß solche Gtücks -

stcherheit den Erdenkindern nicht lange gestattet
wirb , daß das Verhängnis uns gerade oft
in solchen Stunden naht . —

Der schöne Tag den er hier mit seiner
Braut und Schwiegermutter in dem neuen
Heim verleben durste , ging viel zu schnell
, ür ihn vorüber . Voll innerer Glückseligkeit
wurde die Eiruichtung von d «m jungen Paar
besprochen ; sehr elegant freilich würde stk
nicht werden , aber danach fragten sie beide
nicht viel .

„ Der Wald , der herrliche Wald , das
war schöner wte all der Lu^ aö mit dem die
moderne Menschheit sich jetzt zu umgeben
pflegt , n -tn sie waren die Glücklichen , die
Beneidenswerten , auch wenn sie nur die
noiwendigstcn Mövetn hätten beschaffen
iönnen .

„ Schade , daß ich die alten gediegenen
Mövel damals in Berlin verkauft have,

"

seufzte die Frau Justizrätin . „ Hier wäre
nun Platz genug dafür , aber Fräulein Ax -
hausen und Fced üveredelra mich ja damals
zu Allem , man war schließlich wie berauscht
von dem neuen anregenden Leben . "

„ Und Fred und jene Carla sind sich

dann niemals wieder begegnet in Berlin ? "

fragte Harden .
„ Nein , wir lebten nach jener Katastrophe

ihrer Verlobung wie die Einsiedler , später
zogen wir dann hierher , Fred hat auch ihren
Namen nie wieder genannt , aber ich fürchte

ganz vergessen hat er sie nie , e« war doch
ein zu berückendes Geschöpf . "

„Dann mag der Himmel nur verhüten ,
daß sie nicht einmal hierher kommt , denn
solche schönen , jungen Frauen von alten
Männern sind bisweilen sehr gefährlich , be¬

sonders wo wie in diesem Fall , Erinnerungen
mitspielen . "

„ Aber Martin , Fred ist doch kein schlechter
Mensch ! " rief Melitta und wurde ganz rot .

„ Nein dos ist er nicht , ober schwach l

Doch wozu uns die glücklichen Stunden
trüben durch solche Gespräche . Komm Du
wolltest ja noch die Milchkammer in Augen¬
schein nehmen . "

„ Ach ja , das interessiert mich sehr . Wie

gut ist eS nun , daß ich auf Landecken die

Landwirtschaft unter Tantes Leitung auS dem

ff habe kennen lernen , so rndloötang und
trübe mir auch bisweilen dort die Zeit ge¬
worden ist. "

. (Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Eine heitere Erinnerung an König

Friedrich Wilhelm IV . von Preußen frischt
die „ Württ . Kriegerzeitung

" auf . Als der

König noch Kronprinz war , verweilte er ein¬
mal in einer Gesellschaft , die sich mit Rätsel -

oufgeben unterhielt / AiS di« Reihe , ein
Rätsel aufzugeben , an den anwesenden Mi¬
nister v . Kieewitz kam und diesem nichts ein¬

fiel , meinte der Kronprinz ganz harmlos :

„ Sogen Sie doch, was ist da « :

„ Mein erstes frißt da « Vieh ,
Da « Zweite Hab ich nie ,
Da « Ganze ist eine Landplage I ? "

DaS allgemeine Gelächter über die zum
Greifen naheliegende Auflösung (^ Kieewitz ")
erbitterte den Minister dermaßen , daß er

sich bei dem Könige über den Vorfall be¬

schwerte . Der Kronprinz bestritt aber die

ihm untergeschobene Lösung und erwiderte
dem Monarchen auf dessen Frage , wa « er
denn im Sinne gehabt Hab , sehr gelaffen :

„ Heuschreck
" .

— Nicht nur die beste, sondern auch
die billigste Würze für Suppen und Speisen
ist das altbewährte Maggi . Wenige Tropfen
genügen . Richtig verwendet , bringt „ Maggi
zum Würzen " jevem Haushalt große Cr »

sparnis .
(UnangenehmerTrost) . Er : „Geld

habe ich nicht, Fräulein Irma — mein
Verstand ist mein Vermögen ! " — Siet

„ Trösten Sie sich , Armut schändet nicht . "

Jeder Consirmant erhält ein Geschenk .

Gonfirmanden -
Stiesel besonders billig . Alle anderen I »
schuhwaren , unter voller Garantie für gute «

Tragen , beff - r ober billiger als jede Kon¬
kurrenz .

Schweres und leichtes Schuhwerk jeder Art .
Leo Miindle's Schuhfabriklager ,

DeimUngstraße , Ecke Marktplatz ,
Pforzheim .

Reparaturen werden gut u. billig gemacht .
Nebaktiod . villtck uü » Verlag dos Beruh . Hvfmaau i» Wldbab .
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